
Castellina in Chianti  – Pietrafitta – 
Querceto – Castellina 

 

Kurzbeschreibung: Aussichtsreiche Streckenwanderung durch Wälder, Weinberge und Fel-
der, vorbei an Weingütern und typischen Bauernhöfen. Der Rückweg ist mit dem Hinweg 
identisch, bietet aber überraschend andere und neue Landschaftserfahrungen. 
 
Dauer: ca. 3 Stunden 
 
Schwierigkeitsgrad: leicht 
 
Einkehr- bzw. Einkaufsmöglichkeiten: in Pietrafitta eine Bar an der Staatsstraße 

 
Kartenmaterial: 
 
 Carta Turistica e dei Sentieri, 

Chianti Classico 1:25.000 (im 
Papierwarengeschäft mit kleiner 
Buchhandlung an der Ostseite 
der Piazza in Figline Valdarno 
erhältlich) 

 Kompass Wander- und Bikekar-
te Nr. 66: Firenze – Chianti 
1:50.000 (in A, CH, D im Buch-
handel erhältlich) 

 
Wegpunkte: 
 
Easting 685703; Northing 4817214 
Easting 685984; Northing 4817915 
Easting 686165; Northing 4818286 
Easting 686230; Northing 4818371 
Easting 684975; Northing 4815907 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Zum Ausgangspunkt: 
 
Anfahrt mit PKW ca. 38 km. Auf dem oberhalb Casa Nuova verlaufenden Gemeinde-
sträßchen nach links; an der Straßenkreuzung (links nach Figline; rechts nach San Martino a 
Toreggi) fahren wir geradeaus in südlicher Richtung weiter; nach ca 1800 m mündet das 
Teersträßchen auf die Gemeindestraße Figline Valdarno – Greve. Wir fahren rechts nach Gre-
ve. Dort erreicht unsere Straße an einer Kreuzungsampel die Straße Florenz – Siena (SS 222 – 
Via Chiantigiana). Wir biegen auf diese nach links ein und fahren über Panzano nach Castel-
lina. Am Ortseingang rechts großer Parkplatz. 
 
Wegbeschreibung: 
 
1. Wir gehen ein paar Schritte Richtung Ortszentrum auf der Hauptstraße. Rechter Hand der 

Parkplatz des Hotel Colombaio. Wir gehen durch die Toreinfahrt und sehen auf der  
gegenüberliegenden Seite einen am Wiesenrand abwärts führenden Pfad. Diesen nehmen 
wir. Wir erreichen die Hauptstraße, gehen hier ca. 300 m in die Richtung, aus der wir ge-
kommen sind und überqueren einen Bach.  

2. Gleich darauf bei der Kilometerangabe 42 II am linken Straßenrand verlassen wir die 
Straße und gehen auf einem links ansteigenden Schotterweg aufwärts. Auf der Höhe an-
gekommen halten wir uns links, dann sogleich rechts. Der Weg führt jetzt nahezu eben in 
nördlicher Richtung. Es bieten sich schöne Ausblicke. Wir passieren die Anwesen Casa-
nuova, dann Valloncino (Wegpunkt: Easting 685703; Northing 4817214) und gehen im-
mer nördlicher Richtung weiter. Wir kommen an einem Steinhügel mit Kreuz vorbei und 
durchqueren vor dem Erreichen der SS 222 (Florenz-Siena) das Grundstück eines neuen 
Hauses. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3. Wir überqueren die Staatsstraße (Wegpunkt: Easting 685984; Northing 4817915) und 

gehen auf der anderen Seite eine einmündende Zypressenallee aufwärts und erreichen Pie-
trafitta (Wegpunkt: Easting 686165; Northing 4818286). 

 
4. Wir passieren die Kirche, der Weg führt links abwärts hinunter. Wir verlassen das Dorf in 

nord-östlicher Richtung. Wir bleiben auf dem Hauptweg. Wir passieren die Ruinen einiger 
rechter Hand liegenden Häuser. Wir gehen links hinunter. Wir treten aus dem Wald heraus 
und durchqueren einen neu angelegten Weinberg. Vor uns erblicken wir den Weiler Quer-
ceto und gelangen bald zu Hinweisschildern. Wir folgen dem Schildern "Cantina" und er-
kunden das wunderbar gelegene Anwesen (Wegpunkt: Easting 686230; Northing 
4818371). 



Das Dorf Borgo di Pietrafitta, das von der Hochebene aus über die Anhöhen des Chianti 
herrscht, erstreckt sich entlang des antiken Weges, der einst Siena mit Florenz verband 
und an Castellina und Greve vorbeiführte. Die einst ländliche Ansiedlung wurde vermut-
lich nach den Meilensteinen benannt, die noch heute hinter der kleinen romanischen Kir-
che mit ihrem leuchtturmartigen Glockenturm zu bewundern sind und den Reisenden einst 
die richtige Straβe, die Via Chiantigiana wies. Von dem antiken befestigten Bauernhof, 
auf dem das Herrenhaus errichtet wurde, sind heute noch einige Reste erhalten: der 
Weinkeller mit den charakteristischen Trommelgewölben und den Überresten der antiken 
Ölpresse. Die nördliche Seite der Villa mit der befestigten Strebemauer lässt darauf 
schlieβen, das sich hier in der Vergangenheit ein Hauptturm zur Verteidigung der Talebe-
ne erhob. Erhalten geblieben sind die zwei Türme, die über die westliche Seite wachen. 
Einer von ihnen ist von einem charakteristischen Burgwall umgeben. 

 
5. Wir passieren die Kirche, der Weg führt links abwärts hinunter. Wir verlassen das Dorf in 

nord-östlicher Richtung. Wir bleiben auf dem Hauptweg. Wir passieren die Ruinen einiger 
rechter Hand liegenden Häuser. Wir gehen links hinunter. Wir treten aus dem Wald heraus 
und durchqueren einen neu angelegten Weinberg. Vor uns erblicken wir den Weiler Quer-
ceto und gelangen bald zu Hinweisschildern. Wir folgen dem Schildern "Cantina" und er-
kunden das wunderbar gelegene Anwesen (Wegpunkt: Easting 686230; Northing 
4818371). 

 

 
 
Zurück geht es auf demselben Weg nach Castellina (Wegpunkt: Easting 684975; Northing 
4815907). 




